

Presseinformation

11. Festival des Umwelt- und Naturfilms Ökofilmtour 2016 startet

Lassen Sie Ihre Heizung auch während Ihrer Abwesenheit laufen, obwohl die Anzeichen eines Klimawandels immer bedrohlicher werden? Oder gehören Sie zu den Skeptikern gegenüber diesen Nachrichten? Verzichten Sie auf Ihr Rindersteak, nur weil die Massentierhaltung so manch ekelerregendes Bild produziert? Würden Sie einen frierenden Fremden in Ihre warme Wohnung lassen, wenn gerade der neuste „Tatort“ läuft? 

Mit all diesen Fragen beschäftigt sich das 11. Brandenburger Festival des Umwelt- und Naturfilms Ökofilmtour 2016, das am 12. Januar 2016 um 19 Uhr im Potsdamer Filmmuseum durch die Staatssekretärin im Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft, Dr. Carolin Schilde, eröffnet wird und das wiederum unter der Schirmherrschaft des zuständigen Ministers Jörg Vogelsänger steht. 

Der Kinofilm „Magie der Moore“ läuft als Auftakt der Ökofilmtour 2016, ein Dokumentarfilm von Jan Haft, Deutschland 2015, 100 Minuten lang und produziert durch die Nautilusfilm GmbH und den Bayerischen Rundfunk.
Im Zusammenhang mit der Klimakonferenz in Paris spielt die Dekarbonisierung eine gravierende Rolle, um weltweit das Klima zu erhalten. Selten wird dabei an Moore gedacht, die in diesem Film die Hauptrolle spielen. Fünf Jahre lang wurde an 80 Orten in Deutschland, Finnland, Tschechien, Slowakei, Schweden, Dänemark und Norwegen gedreht. Moore speichern auf ca. drei Prozent der Erdoberfläche in ihrem Torf mehr Kohlenstoff als die tropischen Regenwälder, die Nadelwälder der Taiga und alle Wälder der Erde zusammen.
Zerstört man sie, fehlt künftig nicht nur dieser Klimaspeicher, sondern werden auch die über Jahrtausende gebundenen Treibhausgase freigesetzt. Durch die Urbarmachung der Moore, aber auch durch den Torfabbau für Blumenkästen wächst die Bedrohung für zahlreiche Pflanzen- oder Tierarten oder diese drohen gar unwiederbringlich zu verschwinden.

„Magie der Moore“ schärft mit seinen eindrucksvollen Bildern das Bewusstsein, sich unbedingt für diese Pflanzen, Tiere und Lebensformen einzusetzen. Moore zu erhalten und zu vernässen, ist fester Bestandteil auch der Klimastrategie Brandenburgs.
Seine Botschaft, die Moore als CO2- und Wasserspeicher weltweit zu bewahren, zeigt Jan Haft, einer der berühmtesten deutschen Tierfilmer, durch die Vielfalt der Natur ganz in unserer Nähe und emotional als ein großes Meisterwerk.
Anschließend Filmgespräch
Jan Haft | Regie, Drehbuch, Schnitt
Melanie Haft | Produktion, Produktionsleitung
Dr. Holger Rößling | EU-Life Projekt „Kalkmoore“ des NaturSchutzFonds Brandenburg
Prof. Dr. Michael Succow | Ökologe, Moor-Experte, Träger des Alternativen Nobelpreises
Moderation:
Ernst-Alfred Müller | FÖN e.V., Leiter der Ökofilmtour

Filmmuseum Potsdam
Breite Str. 1A, 14467 Potsdam
0331-271810
Eintritt: 3,00 €
Förderer des Festivals:

Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt, Gesundheit und Landwirtschaft, Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg, Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung, Landeshauptstadt Potsdam, Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde und Heinz Sielmann Stiftung.

Getränkesponsoring: BioCompany

Jury:
Dr. Monika Griefahn (Umwelt- und Kulturpolitikerin, Sprecherin der Jury)
Michael Beier (Vorstand und Geschäftsführer der Heinz Sielmann Stiftung)
Dr. Bärbel Dalichow (Filmwissenschaftlerin)
Cordine Lippert (Klimabündnis Potsdam)
Annette Scheurich (Preisträgerin des Kinder- und Jugendfilm-Preises der Ökofilmtour 2015)
Preise:

- Preis der Stadt Potsdam für die beste künstlerische Leistung)
- Horst-Stern-Preis der Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg für den besten Naturfilm 
- Zukunftsfilmpreis der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde
- Kinder- und Jugendfilmpreis der Heinz Sielmann Stiftung
- Hoimar-von-Ditfurth-Preis der Deutschen Umwelthilfe für die beste journalistische Leistung
- Publikumspreis

Die 11. Ökofilmtour wird auch in diesem Jahr von Januar bis April mit seiner Tournee durch die unterschiedlichsten Städte und Gemeinden Brandenburgs ziehen. Unter der Leitung des Fördervereins für Öffentlichkeitsarbeit im Natur- und Umweltschutz e. V. organisieren rund 200 ehrenamtliche Mitveranstalter in mehr als 60 Orten dieses Filmfest. Mehr als 120 Einreichungen von Filmemachern, Verleihen sowie öffentlich-rechtlicher Fernsehanstalten aus dem deutschsprachigen Raum mit Österreich und der Schweiz standen zur Auswahl. 39 Fernseh- und Kino- sowie 13 Kurzfilme wurden für den Wettbewerb und die Festivaltournee nominiert, etwa die Hälfte davon richtet sich an Kinder und Jugendliche der verschiedensten Altersstufen. 
Die festliche Abschlussveranstaltung und Preisverleihung findet am Mittwoch, dem 12. April 2016, um 19 Uhr im Hans Otto Theater Potsdam statt.
Als Organisatoren bitten wir Sie um Ankündigung in Ihren Veranstaltungshinweisen und um Bericht über die Veranstaltungen in Ihren Medien bzw. auch im Internet.
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage auf www.oekofilmtour.de und www.facebook.com/oekofilmtour
Dort sind auch die Filmbilder zu finden (bitte erst durch Anklicken den jeweiligen Film aufrufen, dann auf das Thumbnail-Foto klicken und das darunter befindliche Foto (300 dpi) entsprechend abspeichern).

Rückfragen:

Ernst Alfred Müller

Funk: 0179-6674567

Büro: 0331-2015535


